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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ur si nus, Za cha ri as - Ca te chis mus oder
Christ li cher Un der richt … / wie der in
Kir chen und Schu len der Chur fu erst li ‐
chen Pfaltz ge trie ben wirdt
Ge druckt in der Chur fu erst li chen Stad Hey del berg / durch Jo han nem
Mayer. 1563.

Wir Fri de rich von Got tes Ge na den Pfaltz gra fe bey Rhein / des hei li gen
Ro e mi schen Reichs Ertz truch ses und Chur fu erst / Hert zog in Bay ern /
etc. Ent bie ten al len und je den un sern Su per in ten den ten / Pfar herrn / Pre ‐
di gern / Kir chen und Schul die nern Un sers Chur fu ers ten t humbs der
Pfaltz gra fen schafft bey Rhein / un ser ge nad und gruß / Und fue gen euch
hie mit zu wis sen /
Nach dem wir uns auß er in ne rung Goett lichs Worts / auch na tür li cher
pflicht und ver wand nuß schul dig er ken nen / Und end lich fu er ge nom men
/ Un se re von Gott be foh len Ampt / be ruff und re gie rung / nicht al lein zu
fried li chen / rüi gem we sen / auch zu er hal tung züch ti gen auff rich ti gen
und Tu gent sa men wan dels und le bens Un se rer un dert ha nen / zu rich ten
und an zu stel len: Son der auch und für nem lich die sel bi ge zu recht schaf fe ‐
ner er kant nuß und forcht des All mech ti gen / und sei nes se lig ma chen den
Worts / als dem ei ni gen fun da ment al ler Tu gen ten und ge hor sams / je
len ger je mehr an zu wei sen und zu brin gen. Auch al so sie zur ewi gen und
zeit li chen wolf art un ge sparts vleiß von grund un sers hert zens gern be fu ‐
er dern / und so viel an uns / dar bey er hal ten helf fen wol ten.

Und aber gleich an fangs in ein tret tung Un se rer re gie rung er fa ren: Wie ‐
wol von Un sern lie ben Vet tern und Vor farn / Pfaltz gra fen / Chur fu ers ten
/ etc. lo eb li cher se li ger ge decht nuß / al ler hand Christ li che und nütz li che
ord nun gen und vor be rei tun gen / zu be fu er de rung sol cher eh re Got tes /
und er hal tung Bür ger li cher zucht und po li cey auff ge richt und fu er ge ‐
nom men:

Daß doch dem sel bi gen nicht mit dem ernst / wie es sich wol ge bü ret / al ‐
lent hal ben nach ge setzt / viel we ni ger die ver hoff te und be ger te frucht
dar auß ge folgt und ge spürt wor den. Wel ches uns denn ver ur sacht / nicht
al lein die sel bi ge wi de r umm zu er ne wern: son der auch / da es die
nothwen dig keit er for dert / in ver bes se rung zu rich ten / zu er leu tern / und
wei te re fu er se hung zu thun. Al so wir auch in dem nicht den ge rings ten
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man gel be fun den / daß die blüen de ju gend al lent hal ben / bei des in Schu ‐
len und Kir chen Un sers Chur fu ers ten t humbs in Christ li cher Leh re sehr
fahr les sig / und zum theil gar nit / zum theil aber un gleich / und zu kei ‐
nem bes ten di gen / ge wis sen und ein hel li gen Ca te chis mo / son der nach
ei nes je den fu er ne men und gut dün cken an ge hal ten und un der wie sen
wor den.. Dar auß denn ne ben an dern viel fal ti gen gros sen un rich tig kei ten
er folgt / daß sie off ter ma len oh ne Got tes furcht und er kannt nuß sei nes
Worts auff ge wach sen / kei ne ein t rech ti ge un der wei sung ge habt / oder
sonst mit weit leuff ti gen un not dürff ti gen fra gen / auch biß wei len mit wi ‐
der wer ti ger leh re be schwe ret wor den ist.

Wenn nun beid Christ li che und welt li che ämp ter / Re gi ment und hauß ‐
hal tun gen / an derst nicht bes tend g li chen er hal ten wer den / auch zucht
und er bar keit und al le an de re gu te tu gen ten bey den un dert ha nen zu ne ‐
men und auff wachs sen mü gen / Denn da die ju gendt gleich an fangs / und
vor al len din gen zu rei ner / auch gleich foer mi ger lehr des hei li gen Evan ‐
ge lij und recht schaf fe ner er kannt nuß Got tes an ge hal ten / und dar in nen
ste tigs ge übt wird:
So ha ben wir fu er ein ho he not durfft ge ach tet / auch hier in nen / als dem
vor nems ten stück eins Un sers Re gi ments / ge bür lichs ein se hens zu thun /
die un rich tig keit und un gleich heit ab zu schaf fen / und not wen di ge ver ‐
bes se rung an zu stel len.

Und dem nach mit rhat und zut hun Un se rer gant zen Theo lo gi schen Fa ‐
cul tet all hie / auch al ler Su per in ten den ten und fu er nems ten Kir chen die ‐
nern / ei nen Sum ma ri schen un der richt oder Ca te chis mum un se rer Christ ‐
li chen Re li gi on auß dem Wort Got tes / bei des in Deut scher und La tei ni ‐
scher Sprach ver fas sen und stel len las sen. Da mit fu er baß nicht al lein die
ju gendt in Kir chen und Schu len / in sol cher Christ li cher Leh re / Gott se ‐
lig li chen un der wie sen / und dar zu ein hel lig li chen an ge hal ten: son dern
auch die Pre di ger und Schul meis ter selbs ein ge wis se und bes ten di ge
form und maß ha ben moe gen / wie sie sich in un der wei sung der ju gendt
ver hal ten sol len / und nicht jres ge fal lens teg li che ende run gen fu er ne men
/ oder wi der wer ti ge leh re ein fue ren.

Euch hie mit al le und ei nem je den be son der gne dig li chen und ernst li chen
er ma nend und be feh len de / jr wol let an ge reg ten Ca te chis mum oder Un ‐
der richt / umb der eh re Got tes / und Un se rer un dert ha nen / auch ewe rer
see len selbs nuz und bes tem wil len / danck bar lich an ne men / auch den
sel bi gen nach jrem rech ten ver stand der ju gend in schu len und Kir chen /
auch sonst auff der Cant zel dem ge mei nen Man vleis sig und wol ein bil ‐
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den / dar nach leh ren / thun und le ben: Un ge zweif fel ter hoff nung und zu ‐
ver sicht / wenn die ju gendt an fangs im wort Got tes al so mit ernst un der ‐
wie sen und auf fer zo gen: es wer de der All mech tig auch bes se rung des le ‐
bens / zeit li che und ewi ge wolf art ver lei hen und wi der fa ren las sen. Das
wol len wir Uns / wie ob lant / zu ge sche hen zu euch end li chen ver se hen.

Da tum Hey del berg auff Dins tag den neunt ze hen den Mo nats tag Janur arij
/ Nach Chris ti un sers lie ben Herrn und Se lig ma chers ge burt / im Jar /
tau send / fuenf f hun dert drey und secht zig.

Ca te chis mus.
Frag.
Was ist dein ei ni ger trost in le ben und in ster ben?

Ant wort.
Daß ich mit Leib und Seel / bey de in le ben und in ster ben / nicht mein /
son der mei nes ge trwen Hei lands Je su Chris ti ei gen bin / der mit sei nem
the wren blut / fu er al le mei ne su en den vol kom lich be za let / und mich
auß al lem gwalt des Teu fels er loe set hat / und al so be wa ret / daß oh ne
den wil len mei nes Va ters im him mel / kein haar von mei nem haupt kan
fal len / ja auch mir al les zu mei ner se lig keit die nen muß. Dar umb er
mich auch durch sei nen hei li gen Geist des ewi gen le bens ver si chert / und
jm fort hin zu le ben von hert zen wil lig und be reit macht.

Frag.
Wie viel stück seind dir noe tig zu wis sen / daß du in die sem trost se lig lich
le ben und ster ben moe gest?
Ant wort.
Drey stück. Erst lich wie groß mei ne su en de und elend seyen. Zum an ‐
dern / wie ich von al len mei nen su en den und elend er loe set wer de. Und
zum drit ten / wie ich Gott fu er sol che er loe sung soll danck bar sein.

Der ers te Theil. Von des men schen elend:
Frag.
Wo her er ken ne stu dein elend?

Ant wort.
Auß dem Ge setz Got tes.
Frag.
Was er for dert denn das Goett lich ge setz von uns?

Ant wort.
Diß leh ret uns Chris tus in ei ner sum ma / Matth. am 22. Du solt lie ben
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Gott dei nen Her ren / von gant zem hert zen / von gant zer see len / von
gant zem ge müth und al len kreff ten. Diß ist das fu ernembs te und das gro ‐
es te Ge bot: Das an der aber ist dem gleich / Du solt dei nen Nechs ten lie ‐
ben als dich selbs. In die sen zweyen Ge bot ten han get das gant ze Ge setz
und die Pro phe ten.

Frag.
Kan stu diß al les vol kom lich hal ten?
Ant wort.
Nein: Denn ich bin von Na tur ge neigt Gott und mei nen Nechs ten zu has ‐
sen.

Frag.
Hat denn Gott den men schen al so boeß und ver kert er schaf fen?

Ant wort.
Nein: son der Gott hat den men schen gut / und nach sei nem eben bild er ‐
schaf fen / das ist / in war haff ti ger ge rech tig keit und hei lig keit / auff daz
er Gott sei nen scho epf fer recht er kenn te / und von hert zen lieb te / und in
ewi ger se lig keit mit jm leb te / jn zu lo ben und zu prei sen.
Frag.
Wo her kompt denn sol che ver derb te art des men schen?

Ant wort.
Auß dem fall und un ge hor sam un ser ers ten El tern Adams und Even im
Pa ra deis / da un ser Na tur al so ver giff tet wor den / daß wir al le in su en den
emp fan gen und ge bo ren wer den.

Frag.
Seind wir aber der mas sen ver derbt / daß wir gantz und gar un tüch tig
seind zu ei ni gem gu ten / und ge neigt zu al lem boe sen?
Ant wort.
Ja: Es sey denn / daß wir durch den Geist Got tes wi der ge bo ren wer den.

Frag.
Thut denn Gott dem men schen nicht un recht / daß er in sei nem ge setz
von jm for dert / das er nicht kan thun?

Ant wort.
Nein: Denn Gott hat den men schen al so er schaf fen / daß er es kond te
thun: der Mensch aber hat sich und al le sei ne nach kom men / auß an stiff ‐
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tung des Teu fels / durch mut wil li gen un ge hor sam der sel bi gen ga ben be ‐
raubt.

Frag.
Wil Gott sol chen un ge hor sam und ab fall un ge strafft las sen hin ge hen?
Ant wort.
Mit nich ten: son der er zür net schreck lich / bey de uber an ge bor ne und
würck li che su en den / und wil sie auß ge rech tem urt heil zeit lich und ewig
straf fen / wie er ge spro chen hat: Ver flucht sey je der man / der nicht
blei bet in al lem dem / das ge schrie ben ste het in dem buch des Ge set ‐
zes / daß ers thue.

Frag.
Ist denn Gott nicht auch barm hert zig?

Ant wort. Gott ist wol barm hert zig / er ist aber auch ge recht / der hal ben
er for dert sei ne ge rech tig keit / daß die su en de / wel che wi der die al ler ‐
hoechs te mai es tet Got tes be gan gen ist / der ewi gen straff an leib und seel
ge strafft wer de.

Der an der Theil. Von des Men schen Er loe sung.
Frag.
Die weil wir denn nach dem ge rech ten urt heil Got tes zeit li che und ewi ge
straff ver dient ha ben: wir moech ten wir die ser straff ent ge hen / und wi ‐
de r umb zu gna den kom men?

Ant wort.
Gott wil daß sei ner ge rech tig keit ge nug ge sche he / der we gen müs sen wir
der sel ben ent we der durch uns selbst / oder durch ei nen an dern vol ko me ‐
ne be za lung thun.

Frag.
Koen nen wir aber durch uns selbst be za lung thun?
Ant wort.
Mit nich ten: son der wir ma chen auch die schuldt noch teg lich gro es ser.

Frag.
Kan aber ir gendt ei ne blos se Crea tur fu er uns be za len?

Ant wort.
Kei ne: Denn erst lich wil Gott an kei ner an dern Crea tur straf fen / das der
mensch ver schul det hat. Zum an dern / so kan auch kein blos se Crea tur
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den last des ewi gen zorns Got tes wi der die su en de er tra gen / und an de re
dar von er loe sen.

Frag.
Was müs sen wir denn fu er ein Mitt ler und Er loe ser su chen?

Ant wort.
Ei nen sol chen / der ein wa rer / und ge rech ter mensch / und doch ster cker
denn al le Crea tu ren / das ist / zu gleich wa rer Gott sey.

Frag.
War umb muß er ein wa rer und ge rech ter mensch sein?
Ant wort.
Dar umb / daß die ge rech tig keit Got tes er for dert / daß die mensch li che
na tur / die ge su en di get hat / fu er die su en de be za le: und aber ei ner / der
selbst ein su en der we re / nicht koend te fu er an de re be za len.

Frag.
War umb muß er zu gleich wa rer Gott sein?

Ant wort.
Daß er auß krafft sei ner Gott heit / den laßt des zorns Got tes / an sei ner
mensch heit er tra gen / und uns die ge rech tig keit / und daß le ben er wer ben
/ und wi der ge ben moech te.
Frag.
Wer ist aber der sel be mitt ler / der zu gleich wa rer Gott / und ein wa rer ge ‐
rech ter mensch ist?

Ant wort.
Un ser Herr Je sus Chris tus / der uns zur vol kom me nen er loe sung und ge ‐
rech tig keit ge schen ckt ist.

Frag.
Wo her wei stu das?
Ant wort.
Auß dem hei li gen Evan ge lio / welchs Gott selbst an feng lich im Pa ra deis
hat of fen ba ret: fol gen ds durch die hei li ge Ertz ve ter und Pro phe ten las sen
ver kün di gen / und durch die opf fer und an de re ce re mo ni en des ge set zes
fur ge bil det / End lich aber durch sei nen ein ge lieb ten Son er fuel let.

Frag.
Wer den denn al le men schen wi de r umb durch Chris tum se lig / wie sie
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durch Adam sind ver lo ren wor den?

Ant wort.
Nein: son der al lein die je ni gen / die durch wa ren glau ben jm wer den ein ‐
ge lei bet / und al le sei ne wol tha ten an ne men.
Frag.
Was ist wa rer glaub?

Ant wort.
Es ist nicht al lein ein ge wis se er kannt nuß / dar durch ich al les fu er war
hal te / was uns Gott in sei nem wort hat of fen ba ret: son der auch ein hertz ‐
li ches ver tra wen / wel ches der hei li ge Geist durchs Evan ge li um in mir
würcket / daß nicht al lein an dern / son dern auch mir ver ge bung der Sün ‐
den / ewi ge ge rech tig keit und se lig keit von gott ge schen ckt sey / auß lau ‐
ter gna den / al lein umb des ver diensts Chris ti wil len.

Frag.
Was ist aber ei nem Chris ten noth zu glau ben?
Ant wort.
Al les was uns im Evan ge lio ver heis sen wirt / welchs uns die Ar ti ckel un ‐
sers al ge mei nen un ge zweif fel ten Christ li chen Glau bens in ei enr sum ma
leh ren.

Frag.
Wie lau ten die sel ben?

Ant wort.
Ich glaub in Gott Va ter / den all mech ti gen / Scho epf fer him mels und
der er den. Und in Je sum Chris tum / sei nen ein ge bor nen Son un sern
Herrn / der emp fan gen ist von dem hei li gen Geist / ge bo ren auß Ma ‐
ria der Jung fra wen / ge lit ten un der Pon tio Pi la to / ge creut zi get / ge ‐
stor ben und be gra ben / ab ge stie gen zu der Hel len / am drit ten ta ge
wi der auf fer stan den von den tod ten / auff ge fa ren gen Him mel / sit zet
zu der Rech ten Got tes des all mech ti gen Va ters / von dan nen er ko ‐
men wird / zu rich ten die le ben di gen und die tod ten. Ich glaub in
den hei li gen Geist / ei ne hei li ge all ge mei ne Christ li che Kir che / die
ge mein schafft der Hei li gen / ver ge bung der su en den / auf fer ste hung
des flei sches / und ein ewigs le ben.
Frag.
Wie wer den die se Ar ti ckel ab ge t heilt?
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Ant wort.
In drey theil. Der erst ist von Gott dem Va ter / und un ser er scho epf fung.
Der an der von Gott dem Son / und un ser er loe sung. Der dritt von Gott
dem hei li gen Geist / und un ser Hei li gung.

Frag.
Die weil nur ein ei nig Goett lich we sen ist: war umb nen ne stu drey / den
Va ter / Son und hei li gen Geist?
Ant wort.
Dar umb daß sich Gott al so in sei nem wort geof fen ba ret hat / daß die se
drey un der schied li che Per so nen / der ei nig war haff tig ewig Gott seind.

Von Go� dem Va ter.
Frag.
Was glau be stu / wenn du sprichst / Ich glaub in Gott Va ter / den all mech ‐
ti gen / Scho epf fer him mels und der er den?

Ant wort.
Daß der ewig Va ter un ser Herrn Je su Chris ti / der Him mel und Er den
sampt al lem was drin nen ist / auß nichts er schaf fen / auch die sel bi gen
noch durch sei nen ewi gen that und für se hung erhelt und re gie ret: umb
sei nes Sons Chris ti wil len / mein Gott und mein Va ter sey / auff wel chen
ich al so ver tra we / daß ich nicht zweif fel / er wer de mich mit al ler not ‐
durfft leibs und der see len ver sor gen / auch al les ubel / so er mir in die ‐
sem jamer thal zu schi cket / mir zu gut wen den: die weil ers thun kan / als
ein al mech ti ger Gott: und auch thun wil als ein ge tre wer Va ter.
Frag.
Was ver ste he stu durch die fu er se hung Got tes?

Ant wort.
Die all mech ti ge und ge gen wer ti ge krafft Got tes / durch wel che er him ‐
mel und er de / sampt al len Crea tu ren / gleich als mit sei ner hand noch
erhelt / und al so re giert / daß laub und graß / re gen und dür re / frucht ba re
und un frucht ba re jar / es sen und trin cken / ge sund heit und kranck heit /
reicht humb und ar muth / und al les / nicht oh ne ge fehr / son der von sei ner
vä ter li chen hand uns zu kom me.

Frag.
Was fu er nutz be kom men wir auß er kannt nuß der scho epf fung und für se ‐
hung Got tes?
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Ant wort.
Daß wir in al ler wi der wer tig keit ge dul tig / in glueck se lig keit danck bar /
und auffs zu künf f tig gu ter zu ver sicht zu un serm ge tre wen Gott und Va ter
sein sol len / daß uns kei ne Crea tur von sei ner lie be schei den wird / die ‐
weil al le Crea tu ren al so in sei ner hand sind / daß sie sich one sei nen wil ‐
len auch nicht re gen noch be we gen koen nen.

Von Go� dem Son.
Frag.
War umb wirdt der Son Got tes Je sus / das ist / se lig ma cher ge nannt?
Ant wort.
Dar umb daß er uns se lig macht von un sern su en den / und daß bey kei ‐
nem an dern ei ni ge se lig keit zu su chen noch zu fin den ist.

Frag.
Glau ben denn die auch an den ei ni gen se lig ma cher Je sum / die jre se lig ‐
keit und heil bey hei li gen / bey jnen selbst / oder an derst wo su chen?

Ant wort.
Nein: son der sie ver leug nen mit der that den ei ni gen Se lig ma cher und
Hei land Je sum / ob sie sich sein gleich rhü men. Denn ent we der Je sus nit
ein vol kom me ner Hei land sein muß: oder die die sen hei land mit wa rem
glau ben an ne men / müs sen al les in jm ha ben / daß zu jrer se lig keit von ‐
noe ten ist.
Frag.
War umb ist er Chris tus / das ist / ein ge salb ter ge nannt?

Ant wort.
Daß er von Gott dem Va ter ver ord net / und mit dem hei li gen Geist ge sal ‐
bet ist / zu un serm obers ten Pro phe ten und Leh rer / der uns den heim li ‐
chen rhat und wil len Got tes von un ser er loe sung vol kom lich of fen ba ret:
Und zu un se rem ei ni gen ho hen Pries ter / der uns mit dem ei ni gen opf fer
sei nes leibs er loe set hat / und jmer dar mit sei ner fu er bit fu er dem Va ter
ver trit: Und zu un serm ewi gen Koe nig / der uns mit sei nem wort und
Geist re giert / und bey der er wor be nen er loe sung schüt zet und erhelt.

Frag.
War umb wirst aber du ein Christ ge nennt?
Ant wort.
Daß ich durch den glau ben ein glied Chris ti / und al so sei ner sal bugn
theil haff tig bin / auff daß auch ich sei nen Na men be ken ne / mich jm zu
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ei nem le ben di gen danckopf fer dar stel le / und mit freyem ge wis sen in
die sem le ben wi der die su en de und Teu fel strei te / und her nach in ewig ‐
keit mit jm uber al le Crea tu ren her sche.

Frag.
War umb he ist er Got tes ein ge bor ner Son / so doch wir auch kin der Got ‐
tes sind?
Ant wort.
Dar umb daß Chris tus al lein der ewig na tür lich Son Got tes ist: wir aber
umb sei net wil len auß gna den zu kin dern Got tes an ge nom men sind.

Frag.
War umb nen ne stu jn un sern Herrn?

Ant wort.
Daß er uns mit leib und seel von der su en den / und auß al lem ge walt des
Teu fels / nicht mit golt oder sil ber / son der mit sei nem the wern Blut /
jhm zum ei gent humb er loe set und er kaufft hat.
Frag.
Was he ist / daß er emp fan gen ist von dem hei li gen Geist / ge born auß
Ma ria der Jung fra wen?

Ant wort.
Daß der ewi ge Son Got tes / der wa rer und ewi ger Gott ist und blei bet /
wa re mensch li che na tur / auß dem fleisch und blut der Jung fra wen Ma ria
/ durch wür ckung des hei li gen Geis tes an sich ge no men hat / auff daß er
auch der wa re sa men Da vids sey / sei nen brü dern in al lem gleich / auß ‐
ge nom men die su en de.

Frag.
Waß nutz be ko me stu auß der hei li gen emp feng nuß und ge burt Chris ti?
Ant wort.
Daß er un ser mitt ler ist / und mit sei ner un schuld und vol kom me nen hei ‐
lig keit mei ne su en de / dar in ich bin emp fan gen / fu er Got tes an ge sicht
be de cket.

Frag.
Was ver ste he stu durch das woert lein ge lit ten?

Ant wort.
Auff daß er un schul dig un der dem welt li chen Rich ter verd amt wür de /
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und uns da mit von dem stren gen urt heil Got tes / das uber uns ge hen soll ‐
te / er le di get.

Frag.
Ist es et wa mehr / daß er ist ge creut zi get wor den / denn so er ei nes an ‐
dern todts ge stor ben we re?
Ant wort.
Ja / Denn dar durch bin ich ge wiß / daß er die ver ma le deyung die auff mri
la ge / auff sich ge la den ha be / Die weil der tod des Creut zes von Gott ver ‐
flucht war.

Frag.
War umb hat Chris tus den tod müs sen lei den?

Ant wort.
Dar umb / daß von we gen der ge rech tig keit und war heit Got tes / nicht an ‐
derst fu er un se re su en den moech te be za let wer den / denn durch den todt
des Sons Got tes.
Frag.
War umb ist er be gra ben wor den?

Ant wort.
Dar mit zu be zeu gen / daß er war haff tig ge stor ben sey.

Frag.
Weil denn Chris tus fu er uns ge stor ben ist / wie kompts daß wir auch ster ‐
ben müs sen?
Ant wort.
Un ser tod ist nit ein be za lung fu er un se re su end: son der nur ein abster ‐
bung der su en den / und ein gang zum ewi gen le ben.

Frag.
Was be kom men wir mehr fu er nutz auß dem opf fer und todt Chris ti am
Creutz?

Ant wort.
Daß durch sei ne krafft un ser al ter mensch mit jm ge creut zi get / ge to ed tet
und be gra ben wird / auff daß die boe sen lüs te des flei sches nicht mehr in
uns re gie ren / son der daß wir uns selbst jhm zur danck sa gung auff opf ‐
fern.
Frag.
War um fol get ab ge stie gen zu der hel len?
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Ant wort.
Daß ich in mei nen hoechs ten an fech tun gen ver si chert sey / mein HERR
Chris tus ha be mich durch sei ne un aus sprech li che angst / schmert zen und
schre cken / die er auch an sei ner see len / am Creutz und zu vor er lit ten /
von der hel li schen angst und pein er loe set.

Frag.
Was nüt zet uns die Auf fer ste hung Chris ti?
Ant wort.
Erst lich hat er durch sei ne Auf fer ste hung den tod uber wun den / daß er
uns der ge rech tig keit / die er uns durch sei nen todt er wor ben hat / koend ‐
te theil haff tig ma chen. Zum an dern wer den auch wir jet zun der durch sei ‐
ne krafft er we cket zu ei nem ne wen le ben. Zum drit ten ist uns die Auf fer ‐
ste hung Chris ti ein ge wis ses pfand un se rer se li gen auf fer ste hung.

Frag.
Wie ver ste he stu daß er ist gen him mel ge fa ren?

Ant wort.
Daß Chris tus fu er den au gen sei ner Jün ger / ist von der er den auff ge ha ‐
ben gen him mel / und uns zu gut da selbst ist / biß daß er wi der kompt zu
rich ten die le ben di gen und die tod ten.
Frag.
Ist denn Chris tus nit bey uns biß ans en de der welt / wie er uns ver heis ‐
sen hat?

Ant wort.
Chris tus ist wa rer Mensch und wa rer Gott: Nach sei ner mensch li chen na ‐
tur / ist er jet zun der nicht auff er den: aber nach sei ner Gott heit / Mai es tet
/ ge nad und Geist / weicht er nim mer von uns.

Frag.
Wer den aber mit der weiß die zwo na tu ren in Chris to nit von ein an der
ge tren net / so die men scheit nicht ube ral ist / da die Gott heit ist?
Ant wort.
Mit nich ten: Denn weil die Gott heit un be greif lich und al lent hal ben ge ‐
gen wer tig ist: so muß fol gen / daß sie wol aus ser halb jrer an ge nom me ‐
nen mensch heit / und den noch nichts des to we ni ger auch in der sel ben ist
/ und per sön lich mit jr ver ei ni get bleibt.

Frag.
Was nüt zet uns die Him melf art Chris ti?
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Ant wort.
Erst lich / daß er im him mel fu er dem an ge sicht sei nes Va ters / un ser fu ‐
er spre cher ist. Zum an dern / daß wir un ser fleisch im him mel zu ei nem
si chern pfand ha ben / daß er als das haupt / uns sei ne glie der auch zu
sich wer de hin auff neh men. Zum drit ten / daß er uns sei nen Geist zum
ge gen pfandt her ab sen det / durch wel ches krafft wir su chen was dro ben
ist / da Chris tus ist / sit zend zu der rech ten Got tes / und nicht das auff er ‐
den ist.

Frag.
War umb wird hin zu ge setzt / daß er sit ze zur rech ten Got tes?
Ant wort.
Daß Chris tus dar umb gen him mel ge fa ren ist / daß er sich da selbst er zei ‐
ge / als das haubt sei ner Christ li chen kir chen / durch wel ches der Va ter
al les re giert.

Frag.
Was nüt zet uns die se herr lig keit un sers haupts Chris ti?

Ant wort.
Erst lich daß er durch sei nen hei li gen Geist / in uns sei ne glie der / die
him li schen ga ben auß geust. Dar nach / daß er uns mit sei nem ge walt wi ‐
der al le feind schüt zet und erhelt.
Frag.
Was tro es tet dich die wi der kunf ft chris ti zu rich ten die le ben di gen und
die tod ten?

Ant wort.
Daß ich in al lem trüb sal und ver fol gung mit auff ge rich tem haupt / eben
des Rich ters der sich zu vor dem ge richt Got tes fu er mich dar ge stelt / und
al le ver ma le dei ung von mir hin weg ge no men hat / auß dem him mel ge ‐
wer tig bin / daß er al le sei ne und mei ne fein de / in die ewi ge ver damnuß
werf fe: mich aber sampt al len au ße r wel ten zu jhm in die him li sche freud
und herr lig keit ne me.

Von Go� dem hei li gen Geist.
Frag.
Was glaub stu vom hi li gen Geist?
Ant wort.
Erst lich daß er gleich ewi ger Gott mit dem Va ter und dem Son ist. Zum
an dern / daß er auch mir ge ge ben ist / mich durch ei nen wa ren glau ben /
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Chris ti und al ler sei ner wol tha ten theil haff tig ma chet / mich tro es tet /
und bey mir blei ben wird biß in ewig keit.

Frag.
Was glaub stu von der hei li gen all ge mei nen Christ li chen Kir chen?
Ant wort.
Daß der Son Got tes auß dem gant zen mensch li chen ge schlecht / jhm ein
au ße r welte ge mein zum ewi gen le ben / durch sein Geist und wort in ei ‐
nig keit des wa ren glau bens / von an be gin der welt / biß ans end ver sam le
/ schüt ze und er hal te / und daß ich der sel ben ein le ben di ges glied bin /
und ewig blei ben wer de.

Frag.
Was ver ste he stu durch die ge mein schafft der Hei li gen?

Ant wort.
Erst lich / daß al le und je de glau bi gen / als glie der an dem Herrn Chris to /
und al len sei nen schet zen und ga ben / ge mein schafft ha ben. Zum an dern
/ daß ein je der sei ne ga ben zu nutz und heil der an dern glie der / wil lig
und mit freu den an zu le gen sich schul dig wis sen soll.
Frag.
Was glaub stu von ver ge bung der Sün den?

ant wort.
Daß Gott umb der gnugt hu ung Chris ti wil len / al ler mei ner su en den /
auch der su end li chen art / mit der ich mein le ben lang zu strei ten ha be /
nim mer mehr ge den cken wil: son der mir die ge rech tig keit Chris ti auß
gna den schen cket / daß ich ins ge richt nim mer mehr soll kom men.

Frag.
Was tro est dich die auf fer ste hung des flei sches?
Ant wort.
Daß nicht al lein mei ne seel nach die sem le ben als bald zu Chris to jrem
haupt ge nom men wird: son der auch daß diß mein fleisch durch die krafft
Chris ti auf fer weckt / wi der mit mei ner see len ver ei ni get / und dem hei li ‐
gen leib Chris ti gleich for mig wer den sol.

Frag.
Was tro est dich der Ar ti ckel vom ewi gen le ben?

Ant wort.
Daß / nach dem ich jet zun der den an fang der ewi gen freu de in mei nem
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hert zen emp findt / ich nach die sem le ben vol kom me ne se lig keit be sit zen
wer de / die kein aug ge se hen / kein ohr ge hoe ret / und in kei nes men ‐
schen hertz nie ko men ist / Gott ewig lich dar in zu prei sen.

Frag.
Was hülfft es dich aber nun / wenn du diß al les glau best?
Ant wort.
Daß ich in Chris to fu er Gott ge recht / und ein Erb des ewi gen le bens bin.

Frag.
Wie bistu ge recht fu er Gott?

Ant wort.
Al lein durch wa ren glau ben in Je sum Chris tum. Al so: daß ob mich schon
mein ge wis sen an klag te / daß ich wi der al le Ge bot Got tes schwer lich ge ‐
su en di get / und der sel ben kei nes nie ge hal ten hab / auch noch jmer dar zu
al lem boe sen ge neigt bin: doch Got ohn al le mei ne ver dienst / auß lau ter
gna den / mir die vol kom ne gnugt hu ung / ge rech tig keit und hei lig keit
Chris ti schen cket und zu rech net / als het te ich nie kei ne su en de be gan gen
noch ge habt / und selbst al len den ge hor sam voll bracht / den Chris tus für
mich hat ge leis tet / wenn ich al lein sol che wol that mit glau bi gen hert zen
an ne me.
Frag.
War umb sag stu daß du al lein durch den glau ben ge recht seyest?

Ant wort.
Nicht daß ich von we gen der wir dig keit mei nes glau bens Gott ge fal le:
son der dar umb / daß al lein die gnugt hu ung / ge rech tig keit und hei lig keit
Chris ti / mei ne ge rech tig keit fu er Gott ist / und ich die sel be nicht an derst
/ denn al lein durch den glau ben an ne men / und mir zu ei gen kan.

Frag.
War umb koen nen aber un se re gu te werck nit die ge rech tig keit fu er Gott /
oder ein stück der sel ben sein?
Ant wort.
Dar umb / daß die ge rech tig keit / so fu er Got tes ge richt be ste hen sol /
durch auß vol ko men / und dem Goett li chen Ge setz gantz gleich for mig
sein muß / und aber auch un se re bes te werck in die sem le ben al le un ‐
volko men / und mit su en den be fleckt sind.

Frag.
Ver die nen aber un se re gu te werck nichts / so sie doch Gott in die sem und
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zu künf f ti gen le ben wil be loh nen?

Ant wort.
Die be loh nung ge schicht nit auß ver dienst / son der auß gna den.
Frag.
Macht aber die se leh re nicht sorg lo se und ver ruch te leut?

Ant wort.
Nein / Denn es un moeg lich ist / daß die / so Chris to durch wa ren glau ben
sind ein ge pflantzt / nit frucht der danck bar keit sol len brin gen.

Von den hei li gen Sa cra men ten.
Frag.
Die weil denn al lein der glaub uns Chris ti / und al ler sei ner wol tha ten
theil haff tig macht: wo her kompt sol cher glau be?
Ant wort.
Der hei lig Geist würcket den sel ben in un sern hert zen / durch die pre dig
des hei li gen Evan ge li ons / und bes te ti get den durch den brauch der hei li ‐
gen Sa cra men ten.

Frag.
Was seind die Sa cra ment?

Ant wort.
Es seind sicht ba re hei li ge war zei chen und Si gill / von Gott dar zu ein ge ‐
setzt / daß er uns durch den brauch der sel ben / die ver heis sung des Evan ‐
ge li ons des to bes ser zu ver ste hen ge be / und ver sie ge le: Nem lich / daß er
uns von we gen des ei ni gen opf fers Chris ti / am Creutz vol bracht / ver ge ‐
bung der su en den / und ewi ges le ben auß gna den schen cke.
Frag.
Seind denn bey de das wort und die Sa cra ment da hin ge richt / daß sie un ‐
sern glau ben auff das opf fer Je su Chris ti am Creutz / als auff den ei ni gen
grund un se rer se lig keit wei sen?

Ant wort.
Ja frey lich: Denn der hei lig Geist leh ret im Evan ge lio / und bes te ti get
durch die hei li gen Sa cra ment / daß un se re gant ze se lig keit ste he in dem
ei ni gen opf fer Chris ti / fu er uns am Creutz ge sche hen.

Frag.
Wie viel Sa cra ment hat Chris tus im ne wen Tes ta ment ein ge setzt?
Ant wort. Zwey: Den hei li gen Tauff / und das hei lig Abend mal.
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Vom hei li gen Tauff.
Frag.
Wie wir stu im hei li gen Tauff er in nert und ver si chert / daß das ei ni ge opf ‐
fer Chris ti am Creutz dir zu gut kom me?

Ant wort.
Al so: daß Chris tus diß eus ser lich was ser bad ein ge setzt / und dar bey ver ‐
heis sen hat / daß ich so ge wiß mit sei nem blut und geist / von der un rei ‐
nig keit mei ner see len / das ist / al len mei nen su en den ge wass chen sey /
so ge wiß ich eus ser lich mit dem was ser / wel ches die un sau ber keit des
leibs pflegt hin zu ne men / ge wass chen bin.
Frag.
Was he ist mit dem Blut und Geist Chris ti ge wass chen sein?

Ant wort.
Es he ist ver ge bung der su en den von Gott auß gna den ha ben / umb des
bluts Chris ti wil len / welchs er in sei nem opf fer am Creutz fu er uns ver ‐
gos sen hat: Dar nach auch durch den hei li gen Geist er ne wert / und zu ei ‐
nem glied Chris ti ge hei li get sein / daß wir je len ger je mehr der su en den
ab ster ben / und in ei nem Gott se li gen / uns t re f li chen le ben wand len.

Frag.
Wo hat Chris tus ver heis sen / daß wir so ge wiß mit sei nem blut und geist
als mit dem tauff was ser ge wass chen seind?
Ant wort.
In der ein set zung des Tauffs / wel che al so lau tet. Ge het hin / und leh ret
al le Vo el cker / und tauf fet sie / im na men des Va ters und des Sons /
und des hei li gen Geists: wer da glau bet und ge tauf fet wird / der wird
se lig wer den: wer aber nicht glaubt / der wird ver dampt wer den.
Die se ver heis sung wirdt auch wi der ho let / da die schrifft den Tauff das
bad der wi der ge burt / und ab was schung der su en den nen net.

Frag.
Ist denn das eus ser lich was ser bad / die ab was schung der su en den selbst?

Ant wort.
Nein / Denn al lein das blut Je su Chris ti / und der hei li ge Geist rei ni get
uns von al len su en den.
Frag.
War umb nen net denn der hei li ge Geist den Tauff das bad der wi der ge burt
/ und die ab was schung der su en den?
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Ant wort.
Gott re det al so nit one gros se ur sach: Nem lich / nit al lein daz er uns da ‐
mit wil leh ren / daß / gleich wie die un sau ber keit des leibs durch was ser /
al so un se re su en den durchs blut und geist Chris ti hin weg ge no men wer ‐
den: son der viel mehr / daz er uns durch diß Goett lich pfand und war zei ‐
chen wil ver si chern / daz wir so war haff tig von un sern su en den geist lich
ge wa schen sind / als wir mit dem leib li chen was ser ge wa schen wer den.

Frag.
Sol man auch die jun gen kin der tauf fen?
Ant wort.
Ja: Denn die weil sie so wol als die al ten in den Bundt Got tes und sei ne
ge mein ge ho ren / und jh nen in dem blut Chris ti die er loe sung von su en ‐
den / und der hei lig Geist / wel cher den glau ben würcket / nit we ni ger
denn den al ten zu ge sagt wird: so sol len sie auch durch den tauff / als des
Bunds zei chen / der Christ li chen Kir chen ein ge leibt / und von der un ‐
glau bi gen kin der un der schei den wer den / wie im al ten Tes ta ment durch
die be schnei dung ge sche hen ist / an wel cher stat im ne wen Tes ta ment
der Tauff ist ein ge setzt.

Vom hei li gen Abend mal Je su Chris �.
Frag.
Wie wir stu im hei li gen Abend mal er in nert und ver si chert / daß du an
dem ei ni gen opf fer Chris ti am Creutz / und al len sei nen gü tern ge mein ‐
schafft ha best?

Ant wort.
Al so / daß Chris tus mir und al len glau bi gen von die sem ge broch nen brod
zu es sen / und von die sem Kelch zu trin cken be foh len hat / und dar bei
ver heis sen / Erst lich daß sein leib so ge wiß fu er mich am Creutz ge opf ‐
fert und ge bro chen / und sein blut für mich ver gos sen sey / so ge wiß ich
mit au gen se he / daß das brod des Herrn mir ge bro chen / und der Kelch
mir mit get hei let wird. Und zum an dern / daß er selbst mei ne seel mit sei ‐
nem ge creut zig ten leib und ver goss nen blut so ge wiß zum ewi gen le ben
spei se und tren cke / als ich auß der hand des Die ners emp fan ge / und
leib lich nies se das brod und den Kelch des Herrn / wel che mir als ge wis ‐
se war zei chen des leibs und bluts Chris ti ge ge ben wer den.
Frag.
Was he ist den ge creut zig ten leib Chris ti es sen / und sein ver gos sen blut
trin cken?
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Ant wort.
Es he ist nit al lein mit glau bi gen hert zen das gant ze lei den und ster ben
Chris ti an ne men / und dar durch ver ge bung der su en den und ewi ges le ben
be kom men: Son der auch dar ne ben durch den hei li gen Geist / der zu ‐
gleich in Chris to und in uns wo net / al so mit sei nem ge be ne dey ten leib je
mehr und mehr ver ei ni get wer den: daß wir / ob gleich er im him mel / und
wir auff er den sind: den noch fleisch von sei nem fleisch / und bein von
sei nen bei nen sind / und von ei nem geist (wie die glie der un sers leibs
von ei ner see len) ewig le ben und re gie ret wer den.

Frag.
Wo hat Chris tus ver heis sen / daß er die glau bi gen so ge wiß al so mit sei ‐
nem leib und blut spei se und tren cke / als sie von die sem ge broch nen
brod es sen / und von die sem Kelch trin cken?
Ant wort.
In der ein sat zung des Abend mals / wel che al so lau tet: Un ser HERR Je ‐
sus / in der nacht da er ver r ha ten ward / nam er das brodt / dancket
und brachs und sprach / Ne met / es set / das ist mein leib / der fu er
euch ge bro chen wirdt / Solchs thut zu mei ner ge decht nuß. Des sel ben
glei chen auch den Kelch / nach dem Abendt mal / und sprach: Die ser
Kelch ist das ne we Tes ta ment in mei nem blut / sol ches thut / so offt
jrs trin cket / zu mei ner ge decht nuß: Denn so offt jr von die sem brod
es set / und von die sem Kelch trin cket / solt jr des HER REN todt ver ‐
kün di gen / biß daß er kompt. Und die se ver heis sung wirdt auch wi der ‐
ho let durch S. Pau lum / da er spricht: Der Kelch der danck sa gung / da ‐
mit wir danck sa gen / ist er nit die ge mein schafft des bluts Chris ti?
Das brodt das wir bre chen / ist das nicht die ge mein schafft des leibs
Chris ti? Denn ein brod ists / so seind wir viel ein leib / die weil wir al ‐
le ei nes brods theil haff tig seind.

Frag.
Wird denn auß brod und wein der we sent lich leib und blut Chris ti?

Ant wort.
Nein: son der wie das was ser in dem Tauff / nit in daz blut Chris ti ver ‐
wand let / oder die ab was schung der su en den selbst wird / de ren es al lein
ein Goett lich war zei chen und ver si che rung ist: al so wirdt auch daz hei lig
brod im Abend mal nit der leib Chris ti selbst / wie wol es nach art und
brauch der Sa cra men ten / der leib Chris ti ge nen net wird.
Frag.
War umb nen net denn Chris tus das brod sei nen leib / und den Kelch sein
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blut / oder das ne we Tes ta ment in sei nem blut / und S. Pau lus / die ge ‐
mein schafft des leibs und bluts Je su Chris ti?

Ant wort.
Chris tus re det al so nit one gros se ur sach. Nem lich / daß er uns nit al lein
da mit wil leh ren / daß gleich wie brod und wein das zeit li che le ben er ‐
hal ten / al so sey auch sein ge creut zig ter leib und ver gos sen blut / die wa ‐
re speiß und tranck un se rer see len / zum ewi gen le ben: son der viel mehr
daß er uns durch diß sicht ba re zei chen und pfand wil ver si chern / daß wir
so war haff tig sei nes wa ren leibs und bluts durch wir ckung des hei li gen
Geists teil haff tig wer den / als wir die se hei li ge war zei chen / mit dem
leib li chen mund zu sei ner ge decht nuß emp fan gen: und daß all sein lei den
und ge hor sam so ge wiß un ser ei gen sey / als het ten wir selbst in un ser ei ‐
gen per son al les ge lit ten und gnug gethan.
Frag.
Was ist fu er ein un der scheid zwi schen dem Abend mal des HERRN / und
der Bäbst li chen Meß?

Ant wort.
Das Abend mal be zeu get uns / daß wir vol ko me ne ver ge bung al ler un se ‐
rer su en den ha ben / durch das ei ni ge opf fer Je su Chris ti / so er selbst ein ‐
mal am creutz vol bracht hat. Und daß wir durch den H. Geist Chris to
wer den ein ge leibt / der jet zund mit sei nem wa ren leib im him mel zur
Rech ten des Va ters ist / und da selbst wil an ge bet tet wre den. Die Meß
aber leh ret / daß die le ben di gen und die tod ten nicht durch das lei den
Chris ti ver ge bung der su en den ha ben / es sey denn daß Chris tus noch
täg lich fu er sie von den Meß pries tern ge opf fert wer de. Und daz Chris tus
leib lich un der der ge stalt brods und weins sey / und der hal ben dar in sol
an ge bet tet wer den. Und ist al so die Meß imm grund nichts an ders / denn
ein ver leug nung des ei ni gen opf fers und lei dens Je su Chris ti / und ein
ver ma le dei te Ab goet te rey.

Frag.
Wel che sol len zu dem Tisch des HER REN kom men?
Ant wort.
Die jnen selbst umb jrer sün den wil len miß fal len / und doch ver tra wen /
daß die sel bi ge jh nen ver zie hen und die ub ri ge schwach heit mit dem lei ‐
den und ster ben Chris ti be deckt sey / be ge ren auch je mehr und mehr
jhren glau ben zu ster cken und jr le ben zu bes sern. Die un buß fer ti gen
aber und heuch ler / es sen und trin cken jnen selbst das ge richt.
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Frag.
Sol len aber zu die sem Abend mal auch zu ge las sen wer den / die sich mit
jrer be kannt nuß und le ben / als un glau bi ge und Gott lo se er zei gen?

Ant wort.
Nein: denn es wirdt al so der Bundt Got tes ge schmecht / und sein zorn
uber die gant ze ge mein ge reit zet. Der hal ben die Christ li che Kirch schul ‐
dig ist / nach der ord nung Chris ti und sei ner Apo steln / sol che / biß zu
bes se rung jres le bens / durch daz ampt der Schlüs sel auß zu sch lies sen.
Frag.
Was ist das ampt der Schlüs sel?

Ant wort.
Die Pre dig des hei li gen Evan ge li ons / und die Christ li che Buß zucht /
durch wel che bey de stück / daz Him mel reich den glau bi gen auff ge ‐
schlos sen / und den un glau bi gen zu ge schlos sen wird.

Frag.
Wie wird das Him mel reich durch die pre dig des hei li gen Evan ge li ons
auff und zu ge schlos sen?
Ant wort.
Al so daß nach dem be felch Chris ti al len und je den glau bi gen ver kün digt
und of fent lich be zeu get wird / daß jnen so offt sie die ver heis sung des
Evan ge li ons mit wa rem glau ben an ne men / war haff tig al le jre sün den
von Gott / umb des ver diensts Chris ti wil len / ver ge ben sind. Und her wi ‐
de r umb / al len un glau bi gen und heuch lern / daß der zorn Got tes und die
ewi ge ver damnuß auff jnen ligt / so lang sie sich nit be ke ren: Nach wel ‐
chem zeug nuß des Evan ge lij / Gott bei de in die sem und zu künf f ti gen le ‐
ben vert hei len wil.

Frag.
Wie wirdt das Him mel reich zu und auff ge schlso sen / durch die Christ li ‐
che Buß zucht?

Ant wort.
Al so: daß nach dem be felch Chris ti / die je ni gen so un der dem Christ li ‐
chen na men / un christ li che lehr oder wan del fue ren / nach dem sie et lich
mal brü der lich ver ma net sein / und von jren jr thu men oder las tern nit ab ‐
ste hen / der kir chen / oder de nen so von der kir chen dar zu ver ord net sind
/ an ge zeigt / und so sie sich an der sel ben ver ma nung auch nit ke ren / von
jnen durch ver bie tung der hei li gen Sa cra ment auß der Christ li chen ge ‐
mein / und von Gott selbst / auß dem Reich Chris ti wer den auß ge schlos ‐
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sen: und wi de r umb als glie der Chris ti und der kir chen / an ge no men /
wenn sie wa re bes se rung ver heis sen und er zei gen.

Der dri� e Theil: Von der danck bar keit.
Frag.
Die weil wir denn auß un serm elendt one al le un se re ver dienst / auß gna ‐
den durch Chris tum er loe set seind / war umb sol len wir gu te werck thun?
Ant wort.
Dar umb / daß Chris tus / nach dem er uns mit sei nem blut er kaufft hat /
uns auch durch sei nen hei li gen Geist er ne wert zu sei nem eben bildt /
ddaß wir mit un serm gant zen le ben uns danck bar ge gen Gott fu er sei ne
wol that er zei gen / und er durch uns ge prie sen wer de / Dar nach auch /
daß wir bey uns selbst un sers glau bens auß sei nen früch ten ge wiß sein /
und mit un serm Gott se li gen wan del / un se re nechs ten auch Chris to ge ‐
win nen.

Frag.
Koen nen denn die nicht se lig wer den / die sich von jrem un dan ck ba ren
un buß fer ti gen wan del zu Gott nicht be ke ren?

Ant wort.
Keins wegs: denn / wie die schrifft sa get: Kein Un keus scher / Ab goet ti ‐
scher / Ehe bre cher / Dieb / Geit zi ger / Trun cken poltz / Les te rer / Rau ber
und der glei chen / wird das reich Got tes er ben.
Frag.
In wie viel stü cken ste het die war haff ti ge Buß oder be ke rung des men ‐
schen?

Ant wort.
In zweyen stü cken: In abster bung des al ten / und auf fer ste hung des ne ‐
wen men schen.

Frag.
Waß ist die Abster bung des al ten men schen?
Ant wort.
Im die su en de von hert zen las sen leidt sein / und die sel bi ge je len ger jehr
mehr has sen und flie hen.

Frag.
Was ist die auf fer ste hung des ne wen men schen?
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Ant wort.
Hertz li che freud in Gott / und lust und lieb ha ben nach dem wil len Got ‐
tes / in al len gu ten wer cken zu le ben.

Frag.
Wel ches seind aber gu te werck?
Ant wort.
Al lein die auß wa rem Glau ben / nach dem Ge setz Got tes jhm zu eh ren
ge sche hen: und nicht die auff un ser gut dün cken oder men schen sat zung
ge grün det sein.

Frag.
Wie laut das Ge setz des HERRN?

Ant wort.
Gott re det al le di se wort.
Das Ers te Ge bot.
Ich bin der HERR dein Gott / der ich dich auß Egyp ten land / auß
dem Dienst hauß ge fu e ret ha be. Du solt kein an der Goet ter fu er mir
ha ben.

Das An der.
Du solt dir kein Bild nuß noch jr gend ein gleich nuß ma chen / we der
deß / das oben im Him mel / noch deß / das un den auff Er den / oder
deß / das im was ser un der der er den ist / Du solt sie nicht an be ten /
noch jnen die nen. Denn ich der HERR dien Gott / bin ein star cker
ey ve ri ger Gott / der die mis sethat der Vä ter heim sucht an den Kin ‐
dern / biß ins drit te und vier de glied / de ren die mich has sen: und
thue barm hert zig keit an viel tau sen den die mich lie ben / und mei ne
Ge bot hal ten.

Das drit te.
Du solt den Na men des HER REN dei nes Got tes nicht miß brau chen /
Denn der HERR wird den nicht un ge strafft las sen / der sei nen Na ‐
men miß braucht.
Das vier de.
Ge denck des Sab baht tags / das du jhn hei li gest. Sechs tag sol tu ar ‐
bei ten / und al le dei ne werck thun / aber am si ben den ta ge ist der
Sab bath des HER REN dei nes Got tes / da solt du kei ne ar beit thun /
noch dien Son / noch dei ne Toch ter / noch dein Knecht / noch dei ne
magt / noch dein Vieh / noch der fremb ling der in dei nen tho ren ist.
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Denn in sechs ta gen hat der HERR him mel und er den ge macht / und
das mehr / und al les was drin nen ist / und rhue te am si ben den ta ge /
dar um seg ne te der HERR den Sab bath tag / und hei li get jn.

Das Fünf f te.
Du solt dein Va ter und dei ne Mut ter eh ren / auff das du lang le best
im Land / das dir der HERR dein Gott gibt.
Das Sechs te.
Du solt nit to ed ten.

Das Si ben te.
Du solt nit Ehe bre chen.

Das Ach te.
Du solt nit ste len.
Das Ne ün de.
Du solt kein falsch zeug nuß re den wi der dei nen nechs ten.

Das Ze hen de.
Laß dich nit ge lüs ten dei nes nechs ten Hauß / Laß dich nit ge lüs ten
dei nes nechs ten weibs / noch sei nes Knechts / noch sei ner Magd /
noch sei nes Och sen / noch sei nes Esels / noch al les das dein Nechs ter
hat.

Frag.
Wie wer den die se Ge bot ge teilt?
Ant wort.
In zwo Ta feln / de ren die ers te in vier ge bot ten leh ret / wie wir uns ge gen
Gott sol len hal ten. Die an der in sechs ge bot ten / was wir un serm nechs ‐
ten schul dig sein.

Frag.
Was er for dert der HERR im ers ten Ge bot?

Ant wort.
Daß ich bey ver lie rung mei ner see len heil und se lig keit al le ab goet te rey /
zau be rey / aber glau bi sche se gen / an ruf fung der Hei li gen oder an de rer
Crea tu ren / mei den und flie hen sol / Und den ei ni gen wa ren Gott recht
er ken nen / jm al lein ver tra wen / In al ler de muth und ge dult von jm al lein
al les guts ge war ten / und jn von gant zem hert zen lie ben / fu erch ten und
eh ren. Al so daß ich ehe al le crea tu ren uber ge be / denn in dem ge rings ten
wi der sei nen wil len thue.
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Frag.
Was ist Ab goet te rey?

Ant wort.
An stat des ei ni gen wa ren Got tes / der sich in sei nem wort hat of fen ba ret
/ oder ne ben dem sel bi gen et was an derst dich ten oder ha be / dar auff der
mensch sein ver tra wen setzt.
Frag.
Was wil Gott im an dern Ge bot?

Ant wort.
Daß wir Gott in kei nen weg ver bil den / noch auff jr gend ei ne an de re
wei se / denn er in sei nem wort be foh len hat / ver eh ren sol len.

Frag.
Sol man denn gar kein bild nuß ma chen?
Ant wort.
Gott kan und sol kei nes wegs ab ge bil det wer den: die Crea tu ren aber / ob
sie schon moe gen ab ge bil det wer den: so ver beut doch Gott der sel bi gen
bild nuß zu ma chen und zu ha ben / daß man sie ver eh re oder jm da mit
die ne.

Frag.
Moe gen aber nicht die bil der als der Leyen bü cher / in den Kir chen ge ‐
dul det wer den?

Ant wort.
Nein: Denn wir nit sol len wei ser sein denn Gott / wel cher sei ne Chris ten ‐
heit nit durch stum me goet zen / son der durch die le ben di ge pre dig sei nes
worts / wil un der wie sen ha ben.
Frag.
Was wil das dritt Ge bot?

Ant wort.
Daß wir nicht al lein mit flu chen / oder mit fal schem ay de: son der auch
mit un noe ti gem schwe ren / den Na men Got tes nicht les tern oder miß ‐
brau chen / noch uns mit un serm stil schwei gen und zu se hen sol cher
schreck li chen su en den theil haff tig ma chen / Und in sum ma / daß wir den
hei li gen Na men Got tes an derst nicht / denn mit forcht und ehr er bie tung
ge brau chen / auff daß er von uns recht be kent / an ge ruf fen / und in all
un sern wor ten und wer cken ge prie sen wer de.
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Frag.
Ist denn mit schwe ren und flu chen Got tes Na men les tern / so ei ne schwe ‐
re su end / daß Gott auch uber die zür net / die / so viel an jnen ist / die sel ‐
be nicht helf fen weh ren und ver bie ten?

Ant wort.
Ja frey lich / Denn kei ne su en de gro es ser ist / noch Gott heff ti ger er zür net
/ denn les te rung sei nes Na mens. Dar umb er sie auch mit dem todt zu
straf fen be foh len hat.
Frag.
Mag man aber auch Gott se lig bey dem Na men Got tes ei nen Ayd schwe ‐
ren?

Ant wort.
Ja: Wenn es die Ober keit von jhren un dert ha nen / oder sonst die noth er ‐
for dert / tre we und war heit zu Got tes eh re und des nechs ten heil dar durch
zu er hal ten und zu fu er dern. Denn sol ches ayd schwe ren ist in Got tes wort
ge grün det / und der hal ben von den Hei li gen im al ten und ne wen Tes ta ‐
ment recht ge brau chet wor den.

Frag.
Mag man auch bey den Hei li gen oder an dern Crea tu ren ayd schwe ren?
Ant wort.
Nein: Denn ein recht mes si ger ayd ist ein an ruf fung Got tes / daß er als
der ei nig hertz kün di ger / der war heit zeug nuß wo el le ge ben / und mich
straf fen / so ich falsch schwe re / wel che eh re denn kei ner crea tu ren ge bü ‐
ret.

Frag.
Was will Gott im vierd ten Ge bot?

Ant wort.
Gott wil erst lich / daß das Pre di gampt und schu len er hal ten wer den / und
ich son der lich am fei er tag zu der ge mei ne Got tes vleis sig kom me / daz
wort Got tes zu ler nen / die hei li gen Sa cra ment zu ge brau chen / den
HERRN of fent lich an zu ruf fen / und das Christ lich al moß zu ge ben. Zum
an dern / daß ich al le ta ge mei nes le bens von mei nen boe sen wer cken
feye re / den HERRN durch sei nen Geist in mir wür cken las se / und al so
den ewi gen Sab bath in die sem le ben an fan ge.
Frag.
Was wil Gott im fuenf f ten Ge bot?
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Ant wort.
Daß ich mei nem Va ter und Mut ter / und al len die mir fu er ge setzt sein /
al le eh re / lie be und tre we be wei sen / und mich al ler gu ten lehr und straff
/ mit ge bür li chem ge hor sam un der werf fen / und auch mit jren ge bre chen
ge dult ha ben sol / die weil uns Gott durch jh re hand re gie ren wil.

Frag.
Was wil Gott im sechs ten ge bot?
Ant wort.
Daß ich mei nem nechs ten we der mit ge dan cken / noch mit wor ten oder
ge ber den / viel we ni ger mit der that / durch mich selbst oder an de re
schme hen / has sen / be lei di gen / oder to ed ten: son der al le raa ch gi rig keit
ab le gen / auch mich selbst nit be sche di gen / oder mut wil lig in ge fahr be ‐
ge ben sol. Dar umb auch die Ober keit / dem tod schlag zu we ren / das
Schwert tregt.

Frag.
Re det doch diß gbe bot al lein von to ed ten?

Ant wort.
Es wil uns aber Gott durch ver bie tung des Todt schlags leh ren / daß er die
wurt zel des tod schlags / als neid / haß / zorn / Rach gi rig keit / has set /
und daß sol ches al les fu er jhm ein heim li cher todt schlag sey.
Frag.
Ists aber da mit gnug / daß wir un sern nechs ten / wie ge melt / nit to ed ten?

Ant wort.
Nein. Denn in dem Gott neid / haß und zorn ver dampt: wil er von uns ha ‐
ben / daß wir un sern nechs ten lie ben als uns selbst / ge gen jhm ge dult /
frie de / sanf ft muth / barm hert zig keit und freund lig keit er zei gen / sei nen
scha den / so viel uns moeg lich / ab wen den / und auch un sern fein den guts
thun.

Frag.
Was wil das sie ben de Ge bot?
Ant wort.
Daß al le un keu scheit von Gott ver ma le deyet sey / und daß wir dar umb
jhr von hert zen feind sein / und keusch und züch tig le ben sol len / es ey
im hei li gen Ehe standt oder aus ser halb dess l ben.

Frag.
Ver beut Gott in die sem ge bot nichts mehr denn Ehe bruch und der glei ‐
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chen schan den?

Ant wort.
Die weil bey de un ser leib und seel tem pel des hei li gen Geists sein / so wil
er / daß wir sie bey de sau ber und hei lig be wa ren. Ver beut der hal ben al le
un keu sche tha ten / ge ber den / wort / ge dan cken / lust / und was den men ‐
schen dar zu reit zen mag.
Frag.
Was ver beut Gott im ach ten Ge bot?

Ant wort. Er ver beut nicht al lein den dieb stal und rau be rey / wel che die
Ober keit strafft: son der Gott nen net auch dieb stal al le boe se stück und
an schleg / da mit wir un sers nechs ten gut ge den cken an uns zu brin gen /
es sey mit ge walt oder schein des rech tens: als un rech tem ge wicht / Elln
/ maß / wah re / müntz / wu cher / oder durch ei ni ges mit tel / das von Gott
ver bot ten ist: Dar zu auch al len geitz / und un nüt ze ver schwen dung sei ner
ga ben.

Frag.
Was ge beut dir aber Gott in die sem Ge bot?
Ant wort.
Daß ich mei nes nechs ten nutz / wo ich kan und mag / fu er de re / ge gen
jhm al so hand le / wie ich wol te daß man mit mir hand le te / und trew lich
ar bei te / auff daß ich dem dürff ti gen in sei ner noth helf fen moeg.

Frag.
Was wil das neund ge bot?

Ant wort.
Daß ich wi der nie mand fal sche zeug nuß ge be / nie mand sei ne wort ver ‐
ke re / kein aff ter re der und les te rer seye / Nie mand un ver hoert / und
leicht lich ver dam men helf fe: son der al ler ley lie gen und trie gen / als ei ge ‐
ne werck des Teu fels / bey schwe rem Got tes zorn ver mei de / In ge richts
und al len an dern hand lun gen die war heit lie be / auff rich tig sa ge und be ‐
ken ne / auch mei nes nechs ten eh re und glimpff nach mei nem ver moe gen
ret te und fu er de re.
Frag.
Was wil das ze hend Ge bot?

Ant wort.
Daß auch die ge rings te lust oder ge dan cken wi der ir gend ein ge bot Got ‐
tes / in un ser hertz nim mer mehr ko men: son der wir fu er und fu er von
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gant zem hert zen al ler su en de feind sein / und lust zu al ler ge rech tig keit
ha ben sol len.

Frag.
Koen nen aber die zu Gott be ke ret sind / sol che ge bot vol koem lich hal ‐
ten?
Ant wort.
Nein: son der es ha ben auch die al ler hei ligs ten / so lang sie in die sem le ‐
ben sind / nur ei nen ge rin gen an fang die ses ge hor sams: doch al so / daß
sie mit ernst li chem fu er satz / nicht al lein nach et li chen / son der nach al ‐
len ge bot ten Got tes an fan gen zu le ben.

Frag.
War umb lest uns denn Gott al so scharff die ze hen Ge bot pre di gen / weil
sie in die sem le ben nie mand hal ten kan?

Ant wort.
Erst lich auff daz wir un ser gant zes le ben lang un ser su end li che art je len ‐
ger je mehr er ken nen / und so viel des to be gi ri ger ver ge bung der su en den
und ge rech tig keit in Chris to su chen. Dar nach daß wir oh ne un der laß uns
be fleis sen / und Gott bit ten umb die gna de des hei li gen Geists / daß wir
je len ger je mehr zu dem eben bild got tes er ne wert wer den / biß wir das
ziel der vol kom men heit nach die sem le ben er rei chen.

Vom Ge bet.
Frag.
War umb ist den Chris ten das Ge bet noe tig.

Ant wort.
Dar umb / daß es das fu ernembs te stück der danck bar keit ist / wel che
Gott von uns er for dert / Und daß Gott sei ne ge na de und hei li gen Geist
al lein de nen wil ge ben / die jhn mit hertz li chem seufft zen oh ne un der laß
dar umb bit ten / und jm dar fu er dan cken.

Frag.
Was ge hoe ret zu ei nem sol chen ge bett das Gott ge fal le / und von jm er ‐
hoe ret wer de?
Ant wort.
Erst lich daß wir al lein den ei ni gen wa ren Gott / der sich uns in sei nem
wort hat of fen ba ret / umb al les daß er uns zu bit ten be foh len hat / von
hert zen an ruf fen. Zum an dern / daß wir un se re noth und elend recht
gründ lich er ken nen / uns fu er dem an ge sicht sei ner Mai es tet zu de mü ti ‐
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gen. Zum drit ten / daß wir die sen fes ten grund ha ben / daß er un ser ge ‐
bett / un an ge se hen daß wirs un wir dig seind / doch umb des HERRN
Chris ti wil len ge wiß lich wo el le er hoe ren / wie er uns in sei nem wort ver ‐
heis sen hat.

Frag.
Was hat uns Gott be foh len von jm zu bit ten?
Ant wort.
Al le geist li che und leib li che not durfft / wel che der HERR Chris tus be ‐
grif fen hat in dem Ge bett / das er uns selbst ge leh ret.

Frag.
Wie lau tet das sel be?

Ant wort.
Un ser Va ter der du bist in him meln. Ge hei li get wer de dein Na me.
Dein Reich kom me. Dein wil ge sche he / auff er den wie im him mel.
Un ser teg lich brod gib uns heut. Und ver gib uns un ser schult / als
auch wir ver ge ben un sern schul di gern. Und fü re uns nicht in ver su ‐
chung / son der er loe se uns vom boe sen. Denn dein ist das reich / und
die krafft / und die herr li chek ti in ewig keit / Amen.
Frag.
War umb hat uns Chris tus be foh len Gott al so an zu re den / Un ser Va ter?

Ant wort.
Daß er gleich im an fang un sers ge betts in uns er we cke die kind li che
furcht und zu ver sicht ge gen Gott / wel che der grund un sers ge bets sol
sein: Nem lich / daß Gott un ser Va ter durch Chris tum wor den sey / und
wo el le uns viel we ni ger ver sa gen / war umb wir jhn im glau ben bit ten /
denn un se re Vä ter uns jr di sche ding ab schla gen.

Frag.
War umb wird hin zu gethan / Der du bist in him meln.
Ant wort.
Auff daß wir von der him li schen Mai es tet Got tes / nichts jr disch ge den ‐
cken / und von sei ner all mech tig keit al le noth durfft leibs und der see len
ge war ten.

Frag.
Was ist die ers te Bitt?
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Ant wort.
Ge hei li get wer de dein Na me / daß ist / gib uns erst lich daß wir dich
recht er ken nen / und dich in al len dei nen wer cken / in wel chen leuch tet
dei ne all mech tig keit / weiß heit / gü te / ge rech tig keit / barm hert zig keit
und war heit / hei li gen / rhü men und prei sen. Dar nach auch daß wir un ser
gant zes le ben / ge dan cken / wort und werck da hin rich ten / daß dein Na ‐
me umb un sert wil len nit ge les tert / son der ge eh ret und ge prie sen wer de.

Frag.
Was ist die an der Bitt?
Ant wort.
Zu kom dein Reich / das ist / Re gie re uns al so durch dein wort und geist
/ daß wir uns dir je len ger je mehr un der werf fen: er halt und meh re dei ne
kir chen / und zer sto e re die werck des Teuf fels / und al len ge walt der sich
wi der dich er hebt / und al le boe se raht schle ge / die wi der dein hei li ges
wort er dacht wer den / biß die vol kom men heit dei nes Reichs hert zu kom ‐
me / dar in du wirst al les in al len sein.

Frag.
Was ist die drit te Bitt?

Ant wort.
Dein Wil ge sche he auff er den wie im him mel / das ist / ver lei he daß
wir und al le men schen un serm ei ge nen wil len ab sa gen / und dei nem al ‐
lein gu ten wil len one al les wi der spre chen ge hor chen / daß al so je der man
sein ampt und be ruff so wil lig und trew lich auß rich te / wie die En gel im
him mel.
Frag.
Was ist die vier de Bitt?

Ant wort.
Gib uns heut un ser teg lich brod / das ist / wol lest uns mit al ler leib li ‐
chen not durfft ver sor gen / auff daß wir dar durch er ken nen / daß du der
ei nig ur sprung al les gu ten bist / und daß one dei nen se gen / we der un se re
sor gen und ar beit / noch dei ne ga ben uns ge dei en / und wir der hal ben un ‐
ser ver tra wen von al len Crea tu ren ab zie hen / und al lein auff dich set zen.

Frag.
Was ist die fünf f te Bitt?
Ant wort.
Ver gib uns un se re schuld / als auch wir ver ge ben un sern schul di gern
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/ das ist / wol lest uns ar men su en dern al le un se re mis sethat / auch das
boe se / so uns noch jm mer dr an hen get umb des bluts Chris ti wil len nit
zu rech nen / wie auch wir diß zeug nuß dei ner gnad in uns be fin den / daß
un ser gant zer fu er satz ist / un serm nechs ten von hert zen zu ver zei hen.

Frag.
Was ist die sechs te Bitt?
Ant wort.
Und fu er uns nit in ver su chung / son der er loe se uns vom boe sen / das
ist / die weil wir auß uns selbst so schwach sein / daß wir nit ei nen au gen ‐
blick be ste hen koen nen / und dar zu un se re ab ge sag te feind / den Teu fel /
die welt / und un ser ei gen fleisch / nit auff hoe ren uns an zu fech ten: so
wol lest uns er hal ten und ster cken durch die krafft dei nes hei li gen Geis tes
/ auff daz wir jnen moe gen fes ten wi der stand thun / und in die sem geist ‐
li chen streit nit un den li gen / biß daß wir ent lich den sieg vol kom lich be ‐
hal ten.

Frag.
Wie be schleust du diß Ge bet?

Ant wort.
Denn dein ist das Reich / die krafft / und die herr lig keit in ewig keit /
das ist / Solchs al les bit ten wir dar umb von dir / daß du als un ser Koe nig
/ und al ler ding mech tig / uns al les guts ge ben wilst / und kanst / und daß
da durch nicht wir / son der dein hei li ger Na me ewig sol ge prie sen wer ‐
den.
Frag.
Was be deut das woert lein / Amen.

Ant wort.
Amen he ist / das sol war und ge wiß sein. Denn mein ge bet viel ge wis ser
von Gott er hoe ret ist / denn ich in mei nem hert zen fue le / daß ich sol ches
von ihm be ge re.

Ver zeich nis der für nems ten Text / wie die or dent lich im vor ge hen den Ca -
te chis mo er k le ret sein.
Sum ma des Goett li chen Ge set zes / Dar auß wir un ser Su end und elendt
er ken nen.
Du solt lie ben Gott dei nen HER REN von gant zem hert zen / von
gant zer see len / von gant zem ge müth und al len kreff ten / diß ist das
fu ernembs te und das gro es te ge bot. Das an der aber ist dem gleich:
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Du solt dei nen nechs ten lie ben als dich selbst. In die sen zweyen Ge ‐
bo ten han get das gant ze Ge setz und die Pro phe ten. Ver flucht sey je ‐
der man / der nicht bleibt in al lem dem / das ge schrie ben ste het / in
dem buch des Ge set zes / das ers thue.

Die Ar ti ckel un sers Christ li chen glau bens / Oder Sum ma des Evan ge ‐
li ons / Auß dem wir ler nen un ser er loe sung.
Ich glaub in Gott Va ter / den All mech ti gen / Scho epf fer him mels und
der er den. Und in Je sum Chris tum / sei nen ein ge bor nen Son / un ‐
sern HER REN / der emp fan gen ist von dem hei li gen Geist / ge bo ren
auß Ma ria der Jung fra wen / ge lit ten un der Pon tio Pi la to / ge creut zi ‐
get / ge stor ben und be gra ben / ab ge stie gen zu der Hel len / am drit ‐
ten tag wi der auf fer stan den von den tod ten / auff ge fa ren gen him mel
/ sit zet zu der rech ten Got tes / des all mech ti gen Va ters / von dan nen
er kom men wird / zu rich ten die le ben di gen und die tod ten. Ich
glaub in den hei li gen Geist / ei ne hei li ge all ge mei ne Christ li che Kirch
/ die ge mein schafft der Hei li gen / ver ge bung der Su en den / auf fer ste ‐
hung des flei sches / und ein ewi ges le ben.

Ein sat zung der hei li gen Sa cra ment / Durch wel che der hei li ge Geist
uns die se er loe sung ver sie gelt und ver si chert.

Ein sat zung des hei li gen Tauffs.
Ge het hin / und leh ret al le Vo el cker / und tauf fet sie im na men des Va ters
/ und des Sons / und des hei li gen Geists. Wer da glaubt und ge taufft
wirdt / der wirdt se lig wer den: wer aber nicht glaubt / der wird ver dampt
wer den.

Ein sat zung des hei li gen Abend mals Chris �.
Un ser HERR Je sus in der nacht da er ver r ha ten ward / nam er das brod /
dancket und brachs und sprach: Ne met es set / das ist mein leib / der fu er
euch ge bro chen wird / Solchs thut / zu mei ner ge decht nuß. Des sel ben
glei chen auch den Kelch / nach dem Abend mal / und sprach: Die ser
Kelch ist das ne we Tes ta ment in mei nem blut / solchs thut / so offt jrs
trin ckt / zu mei ner ge decht nuß: Denn so offt jr von die sem brod es set /
und von die sem Kelch trin ckt / solt jr des HERRN todt ver kün di gen / biß
das er kompt. Und der hei li ge Pau lus in der ers ten an die Co rin ther
im 10. cap. spricht al so: Der kelch der danck sa gung / da mit wir danck
sa gen / ist er nit die ge mein schafft des bluts Chris ti? Das brodt das wir
bre chen / ist das nit die ge mein schafft des leibs Chris ti? denn ein brod
ists / so seind wir viel ein leib / die weil wir al le ei nes brods theil haff tig
seind.
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Das Ge setz oder die ze hen Ge bot Go� es.
Auß wel chen wir ler nen / wie wir Gott fu er sol che wol that sol len in un ‐
serm gant zen le ben danck bar sein.

Gott re det al le di se wort.
Das erst Ge bot.
Ich bin der HERR dein Gott / der ich dich auß Egyp gen land / auß
dem Dienst hauß ge fu e ret ha be. Du solt kein an der Goet ter fu er mir
ha ben.

Das an der Ge bot.
Du solt dir kein Bild nuß noch jr gendt ein gleich nuß ma chen / we der
deß / das oben im Him mel / noch deß / daz un den auff Er den / oder
deß / das im was ser un der der er den ist / Du solt sie nicht an be ten /
noch jnen die nen / denn ich der HERR dein Gott / bin ein star cker
ey ve ri ger Gott / der die mis sethat der Vä ter heim sucht an den Kin ‐
dern biß ins dritt und vierd glied / de ren die mich has sen / und thue
barm hert zig keit an viel tau sen den die mich lie ben / und mei ne Ge ‐
bot hal ten.

Das drit te Ge bot.
Du solt den Na men des HER REN dei nes Got tes nicht miß brau chen /
Denn der HERR wird den nicht un ge strafft las sen / der sei nen Na ‐
men miß braucht.
Das vier de Ge bot.
Ge den cke des Sab bath tags / das du jhn hei li gest. Sechs tag sol tu ar ‐
bei ten / und al le dei ne werck thun / aber am sie ben den ta ge ist der
Sab bath des HER REN dei nes Got tes / da solt du kei ne ar beit thun /
noch dein Son / noch dei ne Toch ter / noch dein Knecht / noch dei ne
magt / noch dein Vieh / noch der frembd ling der in dei nen tho ren ist.
Denn in sechs ta gen hat der HERR him mel und er den ge macht / und
das Meer / und al les was drin nen ist / und rhue te am si ben den ta ge /
dar umm seg ne te der HERR den Sab bath tag / und hei lig te jn.

Das fünf ft Ge bot.
Du solt dein va ter und dei ne Mut ter eh ren / auff daß du lang le best
im Land / das dir der HERR dein Gott gibt.

Das sechst Ge bot.
Du solt nit to ed ten.
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Das sie bend Ge bot.
Du solt nit Ehe bre chen.

Das acht Ge bot.
Du solt nit ste len.
Das neun de Ge bot.
Du solt kein falsch zeug nuß re den wi der die nen nechs ten.

Das ze hen de Ge bot.
Laß dich nit ge lüs ten dei nes nechs tesn Hauß / Laß dich nit ge lüs ten
dei nes nechs ten weibs / noch sei nes Knechts / noch sei ner Magd /
noch sei nes Och sen / noch sei nes Esels / noch al les das dein nechs ter
hat.

Das Christ li che Ge bet
Welchs uns Chris tus selbst ge leh ret / un ser danck bar keit für nem lich da ‐
mit ge gen Gott zu er zei gen / und al le not durfft Leibs und der See len von
jhm zu er lan gen.
Un ser Va ter der du bist in him meln. Ge hei li get wer de dein Na me.
Dein Reich kom me. Dein will ge sche he / auff er den wie im him mel.
Un ser teg lich brod gieb uns heut. Und ver gieb uns un ser schult / als
wir ver ge ben un sern schul di gern. Und fu e re uns nicht in ver su ‐
chung: son der er loe se uns vom boe sen. Denn dein ist das Reich / und
die krafft / und die herr lig keit in ewig keit / Amen.

An den Christ li chen Le ser.
Was jm ers ten truck uber se hen / als für nem lich fo lio 55. Ist jet zun der auß
be felch Chur fürst li cher Gna den ad diert wor den. 1563.
 

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
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man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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